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Die Penti ll ist eine Kleinbildkomero mit dem Aufnohmeformot 18)(24 mm. Es

werden hondelsübliche spulenlose Kleinbildpotronen verwendet,
die perforierten 35-mm-Kleinbildfilm mit 24 Aufnohmen en,tholten.
Die Kqmero ist klein, hondlich und leicht zu bedienen. Dos ousge-
zeichnete Objektiv - Meyer Domiplon 3,5i30 mm - sichert einen
g roßen Schö rfentiefenbereich u nd zwei Sch no ppsch u ßei nstel lu ngen.
Selbstverstöndlich ist die PENTI ll mit Leuchtrohmensucher, Belich-
tungsoutomotik, Synchronscholter für Blitzgeröte, Steckschuh für
Zusotzgeröte, Bildzöhler und Droh'touslöseronschluß sowie ein-
schroubborer Gegenlichtblende ousgestottet. Durch den Schnellouf-
zug ist eine hohe Auf nohmebereitschoft gewöhrleistet,

o)

Einlegen des Films Rückwond on den Griff fossen und gleichmößig noch hinten qb-
ziehen. Potronenholter (15) noch oben schwenken, leere Potrone
so in den rechten Potronenroum einlegen, doß die Potronenöffnung
zur Filmondruckplotte (14) zeigt (nicht noch oben). Potronenholter
(15) zurückschnqppen lossen. Filmondruckplotte (14) oufkloppen.
Filmtoste (10) bleibt eingedrückt. Volle Potrone durch eigenen
Körperschotten vor direkter Sonnenbestrohlung schützend in den
linken Potronenroum einlegen. Filmonfong ohne Knick über die
Bildfensterebene führen und in einer Lönge von 5 Perforotions-
löchern in die rechte Potrone schieben. Greiferzöhne (13) müssen
ous den Perforotionslöchern herousrogen. Filmondruckplotte (14)
zurückkloppen. Bildzöhler (B) durch Drehen des Eins ellrqdes (12)
im Uhrzeigersinn ouf ,,0" stellen. Rückwond on einer Schmolseite
der Komero qnsetzen und ouf der onderen Seite bei gleichzeitigem
Niederdrücken der Holtefeder (11) festdrücken. Auslöser (6) bis
zum Anschlog drücken. Filmtoste (10) bis zum Anschlog drük-
ken. Beide Vorgönge wiederholen. Bildzöhler (8) steht nun ouf
Zohl 1, und die PENTI ist oufnohmebereit.

Einstellungen Hebel (3) unter gleichzeitigem Niederdrücken ouf die dem einge-

Filmemofindlichkeit legten Film en'tsprechende Empfindlichkeit einstellen. Er rostet beim
Loslossen ein. Außer den ouf dem öußeren Einstellring onge-
gebenen Werten 15,'18,21 und 24 DIN können ouch Zwischenwerte
gewöhlt werden.



Bezeichnung
der wichtigsten Teile

6

7

o

9

Dos muß mon
besonders beochten!

( Ku rzo n leitu n g)

1.

2.

Rückwond gleichmößig vom Gehöuse obziehen

Rechts leere Potrone einlegen (Offnung muß zur Filmondruck-
plotte zeigen - nicht noch oben)

Film einlegen (Nöheres ouf Seite 5)

Bildzöhler mit Einstellrod (12) oul ,,0" stellen

Rückwond einsetzen

Filmempfindlichkeit einstellen (3)

Auslöser und Filmtosite nocheinonder zweimql bis zum An-
schlog drücken. Bildzöhler steht ouf 1

8. Entfernung einstellen (2)

9. Belichtungszeit einstellen (1). Bei Stellung ,,B" ist die Belich-
tungso utomotik ousgescholtet

10. Zeiger im Leuch,trohmensucher zur Deckung bringen
(Fotoelement nicht verdecken)

11. Auslösen (Auslöser 6)

3.

4.

(

6.

7.
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Bel ichtu ngszeiten- Ei nstel I ri ng

Entfernu ngs- Einstel I ri ng
Fi lmempf indl ichkeits-Einstellhebel
5chö rfentief eno nzei ge
Blenden- Ei nstel I ri ng

Auslöser mit Drohtouslöseronschluß
Steckschuh f ür Zusotzgeröte
Bildzöhler
B litz lich tn ip pe I Neben der Beochtung dieser Punkte

Hinweisen der Bedienungsonleitung
ist es notwendig, sich mit den
sorgfölitig vertrout zu mochen.
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b) Entfernung Einstellring (2) so drehen, bis die Meterzohl der Aufnohmeent-
fernung der Einstellmorke I gegenübersteht. Zu beiden Seiten
dieser Einstellmorke befinden sich Morkierungen (4) für die Fest-
stellung der Schörfentiefe und zwor, der Einstellmorke om nöch-
sten, Blendenzohl 5,6 - in der Mitte Blendenzohl 8 - oußen Blen-
denzqhl 11. Diesen Morken gegenüber ist ou{ der Entfernungs-
skole die vordere und hintere Grenze des Schörfenbereiches obzu-
lesen,

Beispiel : Einstellung ouf 2m ergibt bei Blendenzohl 5,6 einen
Bereich von 1,5-3 m, bei Blendenzohl 8 einen Bereich von 1,3*4 m
und bei Blendenzohl l1 e,inen Bereich von"l,2-7 m.

In den meisten Föllen kommt mon mit zwei Schnoppschuß-Einstel-
Iungen ous, und zwor 2 m oder 5 m. Stellt mon für Nohbereich ,,2m"
ein, so reicht bei Blendenzohl 5,6 die Schörfe von 1,5 m bis 3 m.
Bei Einstellung "5 m" reicht die Schörfe bei gleicher Blendenzohl
von 2,7 m bis oo. Dqdurch ermöglicht die PENTI eine öußerst
schnel le Aufnohmefolge.

c) Belichtungszeit

d) Blende
(Bel ichtu ngso utomoti k)

Nqch Wohl der Belichtungszeit (obhöngig von Lichtverhältnissen
oder Bewegung des Aufnohmeobjektes) Einstellring (1) drehen, bis
der Wert där vorgesehenen Belichtungszeit Y3s, 'l,to, 'lr5 s oder ,,B"
der Einstellmorke O gegenübersteht. Der Einstellring (1) rostet bei

Y3s und 1/6s s fühlboi ein, Bei f125 s und ,,8" ist er bis zum Anschlog
zu drehen. Zwischenwerte sind nicht möglich.

Bei ,,B" bleibt der Verschluß so Ionge offen, wie der Auslöser
niedergedrückt wird. Bei solchen Aufnohmen empfiehlt es sich,

einen Drohtouslöser mit Auslösesperre zu benutzen.

Komero ouf Aufnohmeobjekt richten. Suchereinblick dicht on dos
Auge holten (im Sucher befindet sich der schorf begrenzte_.Leucht-
roh-men, der den vom Objektiv erfoßten Ausschnitt zeigt), Blenden-
Einstellring (5) so drehen, bis sich die beiden in der rechten Roh-
menseite 

-des Leuchtrohmens befindlichen Zeiger decken. Wird



o
,,8"-§tellung

b
Zeiger sind noch zur
Deckung zu bringen

c
Zeiger decken sich, Auf-
nohme konn er{olgen

Filmentnohme

Achtung !

Filter,
Vorsqtzlinsen

und
Gegenlichtblendekeine.Zeigerdeckung erreicht, muß eine Iöngere Verschlußzeit ein-

gestellt werden. Wird die Deckung ouch bäi f,36 s nicht erreicht,
so ist ouf ,,8" einzustellen.
Bei dieser Stellung ist die Belichtungsoutomqtik ousgescholtet(der von der Belichtungszeiteinstellun! gesteuerte Zeiger liegt
donn oberholb der Porqli-oxenmorke ,nd, iri ni.ti ,i.ntOorj -,i"häAbbildung o !

Fotoelement (über dem Objektiv) nicht verdecken !

Wenn sich.beid.e Zeiger. im S-ucher decken, Auslöser (6) ruhig bis
zum Ansch.log durchdrücken. Beim Loslossen des Auslösers triti die
Filmtoste (10) hervor. Filmtoste (10) bis zum Anschlog eindrücken.
Dodurch wird der Film um eine Bildbreite weitertroniportiert und
der Verschluß gesponnt. Die PENTI ist wieder oufnohÄebereit.

Noch Belichten der 24 Au{nohmen Film durch obwechselndes Ein-
drücken der Filmtoste (10) und des Auslösers (6) so longe *Litui-
tronsportieren, bis dos Eindrücken der Filmtoste spürbär leichter
geht. Rückwond obnehmen, Filmondruckplotte (14)'zurückkloppen,
Potronenholter (15) hochschwenken, vollä potrone entnehmen.'

Herousstehendes Filmende nicht in die potrone einschieben (wird
zur Entnohme des Filmes für die Entwicklung benötigit)

sind oußen mit einem Schroubgewinde versehen, mit dem sie in
dos Objektivgewinde (M jSXO;5 mm) geschroubi werden. ln dos
lnnengewinde der hondelsüblichen EiÄchroubfilter und Vorsotz_
linsen konn oußerdem die Gegenlichtblende eingeschroubl-;nd
dodurch unerwünschtes Nebenlicht ferngeholten *eäen.
F.?.i 

d."l Verwen.dung von Filtern ist der-vom Hersteller ongegebene
l-ilterfoktor zu beochten. (KIeinere Blendenzohl oder lön"ge"re Be_
lichtu ngszeit.)

Filterfoktor Blendenstufe+

il

,j

Achtung !

Aufnohme,
Filmtronsport

rlz
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* : Abstond von einer Blendenzohl zur nöchsten



Nqhsufnohmen Für Nohoufnohmen verwendet mon Vorsotzlinsen mit Gewinde
M 18X0,5 mm. Mit einer Vorsotzlinse von 1 Diop,trie Brechkroft
werden Aufnohmeentfernungen zwischen 1 m und 0,5 m, mit Vor-
sotzlinse 2 Dioptrien Aufnohmeentfernungen zwischen 0,5 m und
0,33 m erreicht (Aufnohmeentfernung : Abstond von Vorsotzlinse
bis Aufnohmeobjekt).

Bei der Verwendung von Vorsotzlinsen tritt eine geringe Sucher-
bildversetzung (Porolloxe) ouf, die durch die beiden Porolloxen-
morken im Leuchtrohmen-Sucher ongezeigt wird. Diese Morken
gelten für eine Aufnohmeentfernung von 33 cm und morkieren
die obere Bildbegrenzung. Die untere Bildbegrenzung liegt um
den gleichen Betrog tiefer (s. Abb.).

TABELLE FUR NAHAUFNAHMEN

Die ongegebenen Werte stellen die Entfernung vom Scheitel der
Vorsqtzlinse bis zum Gegenstond dor. Es empfiehlt sich, Blenden-
zohlen größer ols 5,6 zu verwenden (8, 1 1, 16 oder 22),

Einstellung
om Objektiv

Vorsotzlinse in Dioptrien (dpt)

,| 2 3

oo 100 cm 50 cm 33 cm

1m 50 cm 33 cnr 25 cm

10 11



Blitzlichtouf nohmen

Fotoblitz

Achtung !

Elektronenblitz

Blitzleuchte in den Steckschuh (7) einschieben oder on einer Trö-
gerschiene durch die Sto'tivschroube mit der PENTI ll verbinden.
Blitzlichtstecker des Synchronkobels in dos Blitzlichtnippel (9) der
Komero stecken,

Belichtungszeiten-Einstellring (1) so weit drehen, bis dos BIitz-
lompensymbol o (16) der Einstellrnorke I gegenübersteht (domit
ist gleichzeitig die richtige Belichtungszeit von y30 s eingestellt).
Nur Blitzlompen mit kurzer Zünd- und Leuchtzeit verwenden.
RFT-Lompen X1, X2, Osrom-Lompen XMt, XMb, Philips-Lompen PF1,
PFs.

Zur Zündung keinesfolls Netzsponnung verwenden.

Belichtungszeiten-Einstellring (1) so weit drehen, bis dos Blitz-
symbol l('17) der Blitzlichteinstellmorl<e O gegenübersteht (domit

ist gleichzeitig eine Belichtungszeit von f6e s ein-
gestellt). Es konn ouch bei fl25 s geblitzt werden.

Die richtige Belichtung is't obhöngig von Filmemp-
findlichkeit, Entfernung Blitzlichtquelle - Aufnohme-
objekt, Blendenzohl und Lichtmenge der Blitzlicht-
quelle. Do eine Belichtungsmessung ousscheidet, wer-
den vom Hersteller der Blitzlichtquellen Leitzohlen
o ngegeben.
Zur Bestimmung der erforderlichen Blendenzohl ist
die Leitzohl durch die Entfernung (Blitzlichtquelle -Aufnohmeobjekt) zu teilen.
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PENTlll-Zubehör Bereitschoftsbeutel oder -tosche

Dro hto uslöser

Filter

Vorsotzlinsen 1 und 2 Dioptrien (dpt)

Durch Weiterentwicklung der PENTI Il können
Abweichungen von dieser Druckschrift ergeben.

Wir bitten, olle in dieser Anleitung gegebenen
ochten. Durch unsochgemöße Behondlung der
Schöden entstehen, deren Behebung ouf3erholb
leistung liegt.

sich geringfügige

Hinweise zu be-
Komero können

unserer Gorontie-



Leitzo h I

Blendenzohl :
Entfern ung

So ergibt sich z. B. bei einer Leitzqhl 32 und einer Entfernung von
4 m eine Blendenzohl von 8.

Trogeschnur, Bereitschqftsbeutel

Die Schnur konn wie Perlon- oder Dederonwösche Ieicht gereinigt
werden. Zur Wiederbefes,tigung Schnur von oben noch unten durch
die Trogöse ziehen (dünne Hilfsschnur verwenden).
Dos löngere durch dos kürzere Ende der Schnur fülrren und fest
onziehen. Schloufe konn nun über die Hond gestreift und mit
dem weißen Schieber so verkleinert werden, dqß-die Komero der
Hond nicht en,tgleiten konn. Bei Verwendung des Bereitschafts-
beutels Schnur von der Komero entfernen. Diese von oußen noch
innen durch dos kleine Loch des Beutels und onschließend von

oben noch unten völlig durch die 1-rogöse der Komero
ziehen. Große Schloufe über den Beutel streifen und
stroffziehen.
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Bezeichnung

der wichtigsten
Teile

10 Filmtoste
11 Holtefeder für Rückwond
12 Einstellrod für Bildzöhler
13 Greiferzöhne für Filmtronsport
14 Filmondruckplotte
15 Potronenholter
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